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1. Liga, Gruppe 2: Huttwil Fal-
cons – EHC Zuchwil Regio 6:2 
(2:1, 2:0, 2:1). Trotz eines frü-
hen Gegentores bestanden nie 
Zweifel über den Ausgang die-
ser Begegnung. Mit deutlicher 
Überlegenheit gewannen die 
Huttwil Falcons auch ihre 
zweite Partie. Damit ist der 
Start in die neue, wegweisende 
Saison definitiv geglückt.

Fünf Teams sorgten in den letzten Jah-
ren für die Musik in der Zentralgrup-
pe der 1. Liga: Wiki-Münsingen, Zuch-
wil Regio, Lyss, Unterseen-Interlaken 
und die Huttwil Falcons. Mit Wiki, dem 
letztjährigen Gruppensieger, und 
Zuchwil, dem Amateur-Schweizer-
meister der Saisons 2006/07 und 
2007/08, wurden den «Falken» gleich 
zwei happige Gegner zum Start vorge-
setzt. 

Gezeigt, was Sache ist
Gewiss, wer Spitzfindigkeiten liebt, 
könnte monieren, dass zu Beginn ei-
ner Spielzeit noch nicht jedes Team 
gleich weit sei. Gerade im Fall von 
Zuchwil könnte man begründen, dass 
das neu formierte Team von Andreas 
Beutler wegen des Umbaus des Sport-
zentrums Zuchwil eine etwas schwie-
rigere Vorbereitung gehabt haben 
könnte. Wer indes die beiden Spiele 
sah, der spürte, was Sache ist. Die 
Huttwil Falcons betreten das Eis, um 
dem Spiel ihren Stempel aufzudrü-
cken. Sie passen sich nicht dem Geg-
ner an, sondern zwingen diesen dazu, 
ihr Spiel anzunehmen. Die vier ausge-
glichenen Blöcke, welche alle ihre Eis-
zeit erhalten, erlauben es, 60 Minuten 
lang Vollgas zu geben. Die Gegner ste-
cken spätestens im letzten Drittel in 
ernsthaften Schwierigkeiten. Die «Fal-
ken» treten als Team auf, das weiss, wie 
es gewinnen kann und dass es gewin-
nen wird. Diese Ausstrahlung und 
Winner-Mentalität ist auch auf den 
Zuschauerrängen zu spüren. Am Mitt-
woch bekamen bereits 474 Zuschauer 
mit, wie mit Zuchwil Regio bereits der 
zweite hochkarätige Gegner keine 
Chance hatte und mit 6:2 abgefertigt 

wurde. Selbst der frühe Führungstref-
fer der Gäste in der 3. Minute durch 
Marco Pistolato nach einer Tändelei in 
der Hintermannnschaft der Huttwiler 
liess keinerlei Zweifel über den Aus-
gang des Spiels aufkommen. Bereits 59 
Sekunden später glich Daniel Bieri für 
die Huttwiler aus. Ab diesem Zeit-
punkt war die Frage nur noch, wie 
hoch die «Falken» gewinnen würden. 

Viele Torchancen ausgelassen
Dass es letztendlich «nur» 6:2 hiess, 
war die Folge des Auslassens unzähli-
ger, vielfach hochkarätiger Möglich-
keiten. Allein viermal trafen die Ein-
heimischen die Torumrandung. Zu-
dem wehrten sich die Solothurner 
tapfer und gaben nie auf. Zu Beginn 
des letzten Drittels gelang es ihnen so-
gar, für einige Minuten das Spieldiktat 
an sich zu reissen und sich ihrerseits 
Möglichkeiten zu erspielen. In dieser 
Phase war zu erkennen, dass auch in 
den Zuchwilern Potenzial steckt. Das 
Aufbäumen war indes nur ein Stroh-
feuer. Die Kräfte waren danach ver-
pufft. � Bruno Wüthrich
Matchtelegramm: 30. September. – NSC Hutt-
wil. – 474 Zuschauer. – SR: Derada, Brönni-
mann/Vögeli. – Tore: 3. Pistolato (Stalder, von 
Dach) 0:1. 4. Bieri (Othmann) 1:1. 8. Schär (Sä-
gesser, S. Born) 2:1. 27. Guazzini (Schär) 3:1. 38. 
Meyer (Haas) 4:1. 50. R. Altorfer (Penalty) 5:1. 
55. Bieri (Stoller, S. Born) 6:1. 60. Schöni (F. 
Born) 6:2. – Strafen: Huttwil Falcons 6x 2 Minu-
ten; Zuchwil Regio 5x 2 Minuten. – Huttwil Fal-
cons: Pfister; Stoller, Haas; Kindler, T. Wegmül-
ler; Malicek, S. Born; D. Wegmüller; Brechbühl, 
Dähler, Gerber; Guazzini, Sägesser, Schär; 
Schütz, Bieri, Othmann: R. Altorfer, Meyer, R. 
Altorfer.

Resultate und Tabelle

1. Liga, Gruppe 2
SC Lyss – Aarau� 5:3 (1:1, 2:2, 2:0)
Huttwil Falcons – Zuchwil R.� 6:2 (2:1, 2:0, 2:1)
Thun – Burgdorf� 1:4 (0:2, 1:0, 0:2)

	 1. Huttwil Falcons	 2	 2	 0	 0	 0	 13:  3� 6
	 2. Burgdorf	 2	 2	 0	 0	 0	 7:  2� 6
	 3. Lyss	 2	 1	 1	 0	 0	 9:  6� 5
	 4. Unterseen-Int.	 2	 1	 0	 1	 0	 9:  6� 4
	 5. Aarau	 2	 1	 0	 0	 1	 10:  7 �  3
	 6. Thun	 2	 1	 0	 0	 1	 6:  5� 3
	 7. Brandis	 2	 0	 1	 0	 1	 5:  6� 2
	 8. Zunzgen-Siss.	 2	 0	 0	 1	 1	 5:11� 1
	 9. Zuchwil R.	 1	 0	 0	 0	 1	 2:  6� 0
	10. Adelboden	 1	 0	 0	 0	 1	 1:  5� 0
	11. Wiki-Müns.	 2	 0	 0	 0	 2	 3:13� 0

«Falken»-Dominanz auch  
im zweiten Spiel

EISHOCKEY

High Flyers demontieren 
EHC Brandis III

Testspiel: Huttu High Flyers (4. Liga) 
– EHC Brandis III (4. Liga) 18:1 (6:0, 
7:1, 5:0). Das erste Heimspiel im Sport-
center Huttwil dominierten die High 
Flyers von Beginn an. Der EHC Bran-
dis III fand nie richtig ins Spiel. Die mit 
lediglich zwei Blöcken angerückte 
Truppe schwächte sich selbst noch zu-
sätzlich, als sie sich nach kritischen 
Entscheiden mit den Schiedsrichtern 
anlegte. Diese griffen aber konsequent 
durch und verteilten gleich 10-Minu-
ten-Strafen. Als nach dem zweiten 
Drittel das Spiel bereits klar entschie-
den war, nutzten die Flyers die Gele-
genheit, einige Spielzüge auszupro-
bieren. Diese klappten mal besser und 
mal weniger gut. Der EHC Brandis war 
bei dieser Begegnung mehr ein Opfer 
als ein Gegner, was vor dem Spiel si-
cher niemand erwartet hätte.
Nachdem nun die ersten zwei Gegner 
mit klaren Resultaten besiegt werden 
konnten, bleibt als Hauptprobe vor 
dem Meisterschaftsbeginn noch eine 

Begegnung mit dem EHC Altstadt Ol-
ten. Vor heimischem Publikum wird 
am Sonntag, 11. Oktober, um 20.30 
Uhr, ein letztes Mal die Bereitschaft 
getestet. Einige kennen diesen Wie-
dersacher noch aus vergangenen 
Zeiten und wissen, dass es hart auf 
hart gehen kann. Nach den zwei ho-
hen Siegen ist es nun wichtig, auf dem 
Boden der Tatsachen zu bleiben, um 
nicht in einen Hammer zu laufen.
�  fmh

 
Matchtelegramm: 27. September. – NSC Hutt-
wil. – SR: Hirschi. – 32 Zuschauer. – Tore: 5. 
Scheidegger (Zaugg, Hofer) 1:0. 10. Scheidegger 
(Bösiger) 2:0. 11. Mair (Zaugg) 3:0. 13. Mor-
genthaler 4:0. 13. Uhlmann (P. Minder) 5:0. 16. 
Hirsbrunner (Bösiger) 6:0. 25. P. Minder (Schei-
degger) 7:0. 26. Lüthi (Grossenbacher) 7:1. 28. 
Hirsbrunner (P. Minder) 8:1. 34. Zaugg (Mair, 
Sommer) 9:1. 34. Bösiger 10:1. 35. Flückiger (Bö-
siger) 11:1. 39. Scheidegger (Bösiger) 12:1. 40. 
Mair (Gerber) 13:1. 48. M. Minder 14:1. 51. P. 
Minder (Jäggi, Hirsbrunner) 15:1. 52. Zaugg 
(Hofer) 16:1. 53. Zaugg (Hofer) 17:1. 58. Schei-
degger (Flückiger) 18:1. – Strafen: Huttu High 
Flyers 8x 2 Minuten; EHC Brandis III 7x 2 plus 
3x 10 Minuten. – Huttu High Flyers: Rothen-
bühler; Morgenthaler, Bösiger, Hirsbrunner, 
Jäggi, P. Minder, Uhlmann, Gerber, M. Minder, 
Flückiger, Scheidegger, Sommer, Zaugg, Hofer, 
Mair. – Coach: Thomas Finger.

3. Liga Herren: HV Huttwil – 
TV Dagmersellen 31:23 (16:8). 
Im zweiten Saisonspiel konnte 
der HV Huttwil vor Heimpubli-
kum den ersten Sieg feiern. 
Mann des Spiels war Neuzu-
gang Simon Stankowski. 

Nach dem ersten Saisonspiel vor we-
nigen Wochen in Dagmersellen, das  
verloren ging, kam es am Sonntag be-
reits zum Rückspiel (der Spielplan 
wollte es so). Vor einem lautstarken 
Huttwiler Publikum erlebte Huttwil 
für einmal keinen Fehlstart. Der Neu-
zugang Stankowski zeichnete dafür 
verantwortlich. Es schien, als wolle er 
das Spiel im Alleingang für sich ent-
scheiden. Nie verlor er den Ball und 
das gegnerische Tor aus den Augen. 
Aus Respekt vor dem Gegner liess er 
sich, nachdem er schon etliche Tore 
erzielt hatte, auswechseln. Natürlich 
ging diese Leistung auch an den ande-
ren Huttwilern nicht spurlos vorbei. 
Sie wurden wach gerüttelt und eben-
falls zu Höchstleistungen animiert, 
weshalb es nach 20 Minuten bereits 
11:5 für die Platzherren stand. Bis zur 
Pause konnte die Equipe von Marcel 
Ryser den Vorsprung noch vergrös-
sern.
Zwischen dem HV Huttwil und den 
ersten beiden Saisonpunkten lagen 
nur noch 30 Minuten und ein paar 
zum Teil sehr gewichtige Männer. 
Kaum war der Schlachtruf verhallt, 
zeigte  Stankowski erneut, was ein 
Blitzstart bedeutet.

Fehler wurden nicht bestraft
Anschliessend war das Spiel in den 
Köpfen der Huttwiler schon sicher ge-
wonnen, was zu vielen Ballverlusten 
führte. Dank den Skorern Lehmann,  
Stettler und Stuker und der Unfähig-
keit des Gegners, die Huttwiler Fehler 

in Tore umzumünzen, hielt sich der 
Schaden in Grenzen. 
Dank einer guten Mannschaftsleis
tung siegten die Huttwiler verdient mit 
31:23 und erkämpften sich so die er-
sten Punkte. Und die vor heimischem 
Publikum, das erneut sehr zahlreich 
erschienen ist.    � Michael Schär

Matchtelegramm: 27. September. – Nationales 
Sportcenter Huttwil. – SR: Tobias Brunner. – 
Strafen: HV Huttwil 2x 2 Minuten; TV Dagmer-
sellen 1x Rot plus 5x 2 Minuten. – HV Huttwil: 
F. Bieri, A. Jörg; A. Bärtschi (1 Tor), S. Bieri (2), 
D. Hess (2), M. Hess (3), S. Lehmann (4), S. Ry-
ser (1), D. Schär (3), D. Sommer (1), S. Stankow-
ski (6), S. Stettler (5), R. Stuker (4), M. Waeber. – 
Coach: M. Ryser. 

Stankowski weckt Huttwiler

HANDBALL

3. Liga Frauen: HV Huttwil – 
HC Kriens I 14:20 (8:8). Am 
Sonntag stand dem Huttwiler 
Frauenteam die zweite Meis
terschaftspartie bevor. Nach 
der knappen Niederlage eine 
Woche zuvor traten die HVH- 
Frauen mit gemischten Gefüh-
len an. Nach einer guten er-
sten Hälfte ging die Partie im  
zweiten Abschnitt verloren.

Erfreulich war, dass die Huttwile-
rinnen mit dem fast kompletten Kader 
antreten konnten. Zwei der neuen Ak-
teurinnen, Denise Lanz und Sandra 
Ammon, absolvierten ihr erstes Meis
terschaftsspiel. Nach dem Startpfiff 
konnte der Gast schon nach kurzer 
Zeit zwei Tore vorlegen, da die Huttwi-
lerinnen noch ein bisschen ins Spiel 
finden mussten. Doch in der Verteidi-
gung wurde dann zusammengehalten 
und gekämpft, sodass es für die Krien-
serinnen nicht einfach war, zu wei-
teren Torerfolgen zu kommen. 
Auch im Angriff fanden die Gastgebe-
rinnen das Zusammenspiel und ka-
men so zu Torchancen, die sie auch zu 
nutzen wussten. Deshalb gelang es 
dem frisch zusammengestellten Team 

zeitweise auch, die Führung zu über-
nehmen. Jedoch waren die beiden 
Teams in der ersten Halbzeit spiele-
risch recht ausgeglichen, so ging es mit 
Gleichstand in die Pause.

Zweite Hälfte weniger gut
Huttwil konnte in der zweiten Hälfte 
nicht überzeugen. In den ersten Minu-
ten konnten die Krienserinnen sich 
gut durch die Verteidigung ringen. Die 
Heimequipe hatte wie in der Verteidi-
gung auch im Angriff Mühe. Durch in-
dividuelle Fehler der Huttwilerinnen 
gelang es den Gästen, sich mit mehr 
als drei Toren abzusetzen. So kämpften 
die «Huttu»-Frauen bis zum Schluss 
darum, den Torunterschied möglichst 
gering zu halten, mussten aber 
schliesslich auch beim zweiten Spiel 
als Verlierer vom Feld. Trotzdem haben 
die Huttwilerinnen einige Erfolge 
wahrnehmen können und werden ver-
suchen, diese auszufeilen und darauf 
aufzubauen.� Claudia Reist

 
Matchtelegramm: 27. September. – NSC Hutt-
wil. – SR: Tobias Brunner. – Strafen: HV Huttwil 
1x Gelb plus 3x 2 Minuten. – HV Huttwil: C. 
Reist (3 Penaltys gehalten); J. Plüss, R. Eggi-
mann (2 Tore), I. Liechti (3), F. Lanz (5), M. Nie-
derhauser, L. Walther, S. Ammon, F. Schütz, D. 
Lanz, C. Flückiger (4). – Bemerkungen: HV Hutt-
wil ohne V. Demlow (krank).

Zweite Hälfte misslungen 

Resultate und Tabellen
3. Liga, Herren
HV Huttwil – TV Dagmersellen� 31:23 
HC Kriens – BSV BORBA Luzern� 19:26 
TV Sarnen – STV Willisau� 20:21 
HC Malters – SG Ruswil/Wolhusen� 22:38

	 1. Willisau	 3	 3	 0	 0	 89:74� 6

	 2. Ruswil/Wolhusen	 2	 2	 0	 0	 66:47� 4
	 3. BORBA Luzern	 2	 2	 0	 0	 61:45� 4
	 4. Dagmersellen	 3	 2	 0	 1	 78:78� 4
	 5. Huttwil	 2	 1	 0	 1	 51:48� 2
	 6. Mythen-Shooters	 0	 0	 0	 0	 0:  0� 0
	 7. Sarnen	 2	 0	 0	 2	 45:49� 0
	 8. Kriens	 2	 0	 0	 2	 42:55� 0
	 9. Horw	 2	 0	 0	 2	 57:74� 0

	10. Malters	 2	 0	 0	 2	 49:68� 0

3. Liga, Damen
HV Huttwil – HC Kriens I� 14:20 
BSV RW Sursee II – TV Dagmersellen� 16:23 
BSV RW Sursee I – Handball Emmen� 25:13 
SG Menznau/Malters – HC Kriens II� 13:19

	 1. RW Sursee I	 3	 3	 0	 0	 74:38� 6
	 2. Dagmersellen	 3	 3	 0	 0	 67:33� 6
	 3. Handball Emmen	 2	 1	 0	 1	 40:43� 2
	 4. Kriens I	 2	 1	 0	 1	 38:41� 2
	 5. Kriens II	 2	 1	 0	 1	 30:35� 2
	 6. Ruswil/Wolhusen	 2	 1	 0	 1	 16:34� 2

	 7. BSV RW Sursee II	 3	 1	 0	 2	 58:65� 2
	 8. TV Horw	 1	 0	 1	 0	 21:21� 1
	 9. STV Willisau	 2	 0	 1	 1	 32:40� 1
	10. HV Huttwil	 2	 0	 0	 2	 23:30� 0
	11. Menznau/Malters	 2	 0	 0	 2	 28:47� 0
	

Details: www.ihv.ch

Adrian Bärtschi und die restlichen Hutt-
wiler Handballer feierten gegen Dagmer-
sellen den ersten Sieg. � Archivbild: M. Bieri

Premiere zugleich Finish

Swiss-Inline-Cup 2009, 9. Rennen am 
Bodensee. Eine für das Rennen am 3. 
Oktober in Visp essenziell wichtige 
Umgehungsstrasse kann aufgrund ei-
ner Mitteilung des zuständigen Stras-
senbauamtes nicht termingerecht fer-
tiggestellt werden. Aus diesem Grund 
wurde das zum Swiss-Inline-Cup zäh-
lende zehnte Rennen ersatzlos aus 
dem Rennkalender gestrichen. 
So fand am Sonntag beim erstmals 
ausgetragenen Rennen am Bodensee 
zugleich das Abschlussrennen des 
Swiss-Inline-Cups 2009 statt. In Kreuz-
lingen wurden die letzten Sieger er-
mittelt sowie die letzten Positions-
kämpfe in den Gesamtwertungen ent-
schieden. Mehr als 1000 Skater gingen 
an den Start.  Die Gesamtsieger im 
Swiss-Inline-Cup 2009 der Elitekate-
gorie heissen Diego Rosero und Ceci-
lia Baena.
In den Schlussklassementen der Brei-
tensport-Kategorien konnten Urs Flü-
ckiger aus Heimisbach (11. Rang Fit-
ness Men Team mit 8156 Punkten), 
Fritz  Siegenthaler (19. Rang Speed 
Men Breitensport mit 7558 Punkten) 
sowie der 1946 geborene Melchnauer 
Werner Jäggi (31. Rang Fitness Men 
Breitensport mit 7283 Punkten, 2. 
Rang in der Alterskategorie) nach dau-
erhaft guten Leistungen vordere End-
klassierungen erzielen.              � slh           
Auszug aus der Rangliste: Speed Men (69 Klas-
sierte): 1. Oliver Krause, Deutschland, 55:23,62: 
25. Fritz Siegenthaler, Affoltern i.E., 59:05,90; 27. 
Martin Leuenberger, Rohrbachgraben, 59:06,05. 
– Fitness Men Team (48): 1. Yannick Friedli, De-
rendingen, 31:29,39; 26. Urs Flückiger, Heimis-
bach, 33:15,00. – Fitness Men (85): 1. Stefan Ogi, 
Kandersteg, 33:12,91; 38. Daniel Künzi, Grünen-
matt, 39:29,74; 40. Werner Jäggi, Melchnau, 
39:31,62. 

INLINE-SKATING

Patrick Schenk aus  
Wasen auf Rang 3

Buebeschwinget Attiswil. Bei herr-
lichem Herbstwetter traten 168 Jung-
schwinger der Jahrgänge 1994 bis 2001 
vor 500 Zuschauern in die drei Säge-
mehlringe. Unter der Leitung von OK-
Präsident Ruedi Kurth stellten der 
Turnverein Attiswil, der Damenturn-
verein Attiswil sowie der Schwingklub 
Niederbipp den Buben eine hervorra-
gende Infrastruktur zur Verfügung. Bei 
den ältesten Jungs gewann im Inner-
schweizer Duell im Schlussgang der 
Jahrgänge 1994/95 Reto Fankhauser 
aus Heiligkreuz am Boden gegen Tho-
mas Schmid aus Flühli. Beide Schwin-
ger stammen vom Schwingklub Entle-
buch. Dahinter konnte sich Patrick 
Schenk aus Wasen den 3. Rang sichern. 
Bei den Jahrgängen 1996/97 siegte mit 
Marco Fankhauser ebenfalls ein Gast 
aus dem Entlebuch. Valentin Steffen 
vom Schwingklub Sumiswald belegte 
Rang 5b. In der Kategorie der Jahrgän-
ge 1998/99 erreichte Simon Röthlis-
berger aus Hasle-Rüegsau Rang 4a. Bei 
den Jüngsten der Jahrgänge 2000/01 
siegte der Eggiwiler Dominik Gasser.
� asb
Auszug aus der Rangliste: Rangliste Jg. 1994/95: 
1. Reto Fankhauser, Heiligkreuz, 58,75; 2. Tho-
mas Schmid, Flühli, 58,25; 6. Koni Steffen, Kop-
pigen/SK Sumiswald, 56,50; 10.a Marcel Röth-
lisberger, Wasen, 55,50; 11.c Sämi Herger, Eris-
wil, 55,25. – Jg. 1996/97: 1. Marco Fankhauser, 
Heiligkreuz, 58,75; 5.b Valentin Steffen, Kop-
pigen/SK Sumiswald, 56,75; 7.a Patrick Walther, 
Huttwil; 7.b Florian Bärtschi, Sumiswald, beide 
56,25; 8.a Marco Bärtschi, Sumiswald, 55,75; 
11.b Patrick Röthlisberger, Wasen, 55,00. – Jg. 
1998/99: 1. Yanik Scheidegger, Langenthal, 
58,75; 4.a Simon Röthlisberger, Hasle-Rüegsau, 
57,00; 9.b Philipp Röthlisberger, Wasen, 55,50; 
10.a Patrick Steffen, Grünenmatt, 55,25; 11. Lu-
kas Kurth, Eriswil, 54,75. – Jg. 2000/01: 1. Domi-
nik Gasser, Eggiwil, 58,50; 9.a Loris Steffen, Grü-
nenmatt, 55,25.

Resultate
36. Chemihütte-Schwinget (27.9.)

Auszug aus der Rangliste:  1. Christian Dick, 
Lyss, 58,25; 2.a Kilian Wenger, Niedersimmen-
tal; 2.b Willi Graber, Worblental, beide 57,50; 3. 
Thomas Zaugg, Schangnau-Siehen, 57,25; 10. c 
Matthias Aeschbacher, Sumiswald, 55,00; 11.a 
Marcel Brunner, Sumiswald, 54,75; 19.a Markus 
Steffen, Sumiswald; 19.c Christoph Badertscher, 
Sumiswald, beide 52,75.

SCHWINGEN

13. Iron-Bike-Race, Einsiedeln (27.9.)

Auszug aus der Rangliste:  Herren, 101 km (233 
Klassierte): 1. Lukas Buchli, Safien, 4:16:29,9; 
145. Bernhard Wampfler, Wasen i.E., 6:24:57,6. 
– Herren, 77 km (780): 1. Patrik Gallati, Netstal, 
3:13:11,2; 29. Jeremias Marti, Gettnau, 3:35:43,7; 
53. Christophe Rytz, Kraftwerk-Rennteam, 
3:44:55,8; 650. Sascha Brand, Kraftwerk-Renn-

team, 5:26:36,9. – Damen, 77 km (83): 1. Erika 
Dicht, Klosters, 3:26:37,3; 34. Sandra Zehnder, 
Kraftwerk-Rennteam, 4:57:16,2; 63. Béatrice 
Friedli, Kraftwerk-Rennteam, 5:26:36,2. – 
Herren, 53 km (701): 1. Tobias Spescha, Rueun, 
2:11:59,0; 18. Markus Finger, Rüegsau, 2:25:53,0; 
262. Thomas Schneider, Kraftwerk-Rennteam, 
3:07:38,8. – Damen, 53 km (140): 1. Andrea Wal-
dis, Morschach, 2:31:03,7; 25. Barbara Stalder, 
Kraftwerk-Rennteam, 3:07:38,5.

RADSPORT


